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WILD, JAGD, JAGER

Werner Kuhn

Kciii Batun, kein Strauch so well das
Auge reiclil. Der Itlick in die andere
Richt ting D ngl ei nen Maisschlag

em, einige Meter nkht getniliter Wegraine
uiler Ufervegetation, ansonsten wiedertini
uiçhts. Die liëc hslen l)cckungsst niki uren
sincl einige Urashulten oud Al tgrasstreifen
direkt iinter deni Staciieldralit dort, Wo

nicht gemiht werden kann. kin Bilcl, wie es
sich alljihrlich spitestens nach c]er Gelrei
deernie in vielen leklrevieren t )etilsch—
lands hietet, egal uh ho Norden, Süden,
Oslen ocler Westen.

1 )er gehietsweise extreme t )ecku ngs
niangel in der Feld[ltir wird von vielen hi—
gern gemeinsam in t holien Beu legrei ter—
dich ten als dus [‘rohlem hei der Niederwi Id—
lwge aiigesehen — hereclitigt. Uoterscliied—

( liche Fakloicri, wie das verinderIe Freizeit—
s’erhal ten der llevül kerung. Naherholung,
lrciiclslu)rarteil, ahcr aucli [iefgreik’ucle
Au cierti ngen lii cl er Land hew rischa [in ng
selhst lassen clem Fa klor l)ecku ng ei iwn
sI eigenden Stel lenwert 7ukomnien

t)konoitiischc Zwaugc hielen zumin—
clest den Tandwi rico alier kati in Alteroati—
ven: ,,Wachsen oder weiclien!” heigt (las
Motio. t]m clie Wi rtsuhafl 1 ich kei t des eige—
nen Betriehes nicht in Frage zo stellen,
nitissen groe Mast liinen groRe Auker—
thichen hearheilen. Mii dein kinsatz groRer
tvtasch men iiiicl ei nc’r sclilagkriftigeii An—
baiitecli icik ist (lie ltetm rtihigti ng auf den

Ackern zwar geringer geworden. 1 )er pldtz.
lijie Verlost von Deckong zcir krule wird
edoch immer gewatliger, umi allein dtmrch

clie zunehmemicle VergröRerumig der Felcler
gehen wei iere D renzlimi ien verloren.

t )er St rtikl tirwandel tmnct clie s’eri ncler—
ten BetriehsahLiufe iii der landwirischatLli—
chen Prochiktion hahen zu einer iimiifang—
reichen FLicliemiverschiehuiig iii nerhalh
der ei nlel nen KuIl i rl)fla nzen ge[iih rt .Ar—
ten aus der Gruppe ties Felclfuilerhaues, wie
Roiklee uncl Luzerne, sincl aus der Feldflur
tast s’erscliwunclen. UncI swilirencl frühmer
tast allerorls auch noch kleinere Kartoffel
suhkige in der Feld[lur zo tinden waren, liat
Lingsl auch hei dcii F.rcLiptelmm cme \‘er—
scliiehung hin 7u cleullich liesser geeigne
ten Anhatiregionen eimigesel7l.

liiiige ,icucre Arten, wie zuiii Beispiel
N’fais, Raps oder Sonnenhluinc,i, liahen die
Aiiliaiipatette ergin7,t. liie \‘or— inid Nach—
teile der eitizeltien l<uliorcn sind hekaunt.
Festitmhallen hleiht, class ztmmn Beispiel Raps
nehen guter ‘Vinterisumcg hereits un \pril
hrauchhare Deckung für gniiRere Arten his
Inn zumii Rehsvilcl lieferl. IJnd der sonsl in
Augusi duich das Ahernlen der let7len
‘VinlersveizeiisciiLige eimiireleiide vüilige
Kahlschlag wircl dtiruh clc’n Auloni von
Mais uncl Somimienhlumuen his weit in den
Okioher hiliausge7ögert . Danacli aher
lierrsclit von Nuvemher his April vielerorls
gilinencle leere — in eloer Zeil, iii der das
olimieli in geheti tel te Niederwi lcl clie schüt—
zencte 1 )euku ng cl ringend lwniB igl . 1 lc’cken

unci Feiclgehölze kin uien cl iesc’n Mangel
enl scha den t n gti ten Au kerha uregionen
hallen f eluiitzslrukttiren ahersclion immer
Selten hei tswert und sie hahen clie Flurneti
oct n um igsve rta lire n dci Verga u gen h cii
meist r .tr cleswegen (iherstancien, wei 1 acif
ih ren Sla nclorlen keire hochwerl hen

Ackerkuliureu wat lisen.
Detmilicli anders verliet die kotwicklung

in irmeren Aukerhaugehielen. 1 )orl wtir
tIen cltirch die 1:1 tmrherei n igtingen der Ve[
gangen heil clie Geinarkungen im walirsten
Sinne des \ ortes,, herc’inigl “. Die genann
1 en Si rukin ren sind meist unwieclenhr!ng
tich verloren oud atich cltmrch clie [iuanzi—
ellen An reDe cliverser Förderprugramnnie
werden sich nur wenige ( runclhesilzer Fr
reit erkhiren, ernetil Gehölzstruktciren aii[
ih ren Ukichen 7,tm etahl ieren. Denn egai oh
t le ke ticier Wald, cd) Netianlage ociur All
hesiniicl, t(ir all diese Slrtikicircu heslehi
nac Ii giiiiigei Rechislage tteslamidtssdliut7.
Das liedctitet iür dcii pris’ateic Urduicki—
gen tiiiner, dass clie FLk lie — ahgesetien von
einer meist selir dii rtt igen t Iolinul7ung —

ntir noch ideellen Weri hal,

I)as Wiscii um diesc vielschcichtigc
Prnhlemnal ik zeigt , ctass es auc Ii 70 kim [lig
nicht einfacher wircl, laimgtristige Sirtiklu—
ren in der Feldflur zti schaffen. Warumu
aher mussen es immer Dauerstrokluren
sein, wenn es mögliuh isi, t )et kuug 711

schaftemi, clie fünt’7elni his zwauzig almre
(s’ielleictii acichi kimiger) sehr iluitiehc
I:tmmikticimien ivie (rliiilze erfüllt?

Schoh îm zweiten ]ahr bfldet Miscanthu eh4ëiui fast
unti?chdrinqtichen Dschungel - ats D,kung und
Kinderstube für Klelnvögel und Niedld
gleichermaBen attraktiv



Hiej kiinuten Miscinthusthiuhen einen

wrtvi.illcn Beiliag ctir Minderuug dec

kungsarintit in zahireiclxen Feldievie

ren leistcii. Icir clie nieisten leser stelli slcli

jetct siclier die Frage: ,,tvliscauthns — was isi

das?” Ntiseantlllls sinensis cider die Arlliy—

bride Miscanthus x gigantetis geliören in

dci Familie der Sul,’riser zo den Barigras—

a[leu wie beispielsweise audi Mais, 1 tirse

uder Zuclertuhi. 1)1e genannlen Arten

geboren tn den C4—1’tlanten” (CKoltleri—

stull). l)as heigt vereinlacht, dass es hei der

Fltutusyiitlwse als erstes l’rudtikt cii einer

Veihiiicltiiig int Viel C—Atoineii kumint.

Hei dcii C-I’iIanten wie Raps, \Neiten 115W.

wird hingegen em Bansteiit nut nut drei

Ktdileit.sltdl,ttoiiicii gcbilclet. 1)ar,tits rcsnl—

liett cmtt[ gleicluen \\/tclistuinsbecIiitguii—

gen cme luiltere Iliunnisselcistung der C4—

PtI a n zeil

- ii1ciIsis twlei t liinaschill,

- uisprunglielt in Ostasieii lielieiiitatet.

Sein Verbieituiitgsgebiet iiiiilasst (utiiia, )ct—

lhtil, lKtuea, 1 liuiIitul, taliy’sia nitcl cleit

let tiustltclieii Ltereicli der clieiiialigeit So—

Wleltlllioli. In den Ursprtingsgchieten enl—

sviekelt clie Pl lance yauerst ru ltcn cii, clie mi t

Scliullbcslaiiclen s’eigleiclihtr sind. l)ie iii

tinseren Itreilen verweitcleten Miscatitltijs—

t\iteit tvaclisen atier itcii ttil tIt)cLeliell

Stuiicltttleii. l)ei Atitv.’uclis ivircl iii den LJr—

Spi ititgsiegiuileii dr die l)tc Itemncieekung

oud cor Zells(ctllgcwillllilllg getiilt/t. tini

das jallr 1 c:S krulllelt clie eIsten II knicen

tIbet t )anemark llaell 1)eutsclilaitcl uncl bis

licute cii ent sie Misc ,iiltllus eiites llt.tIleli

IlclieltlteiIsgitclcs als iltarkaltte Lierptlail—

te iii t trleltlllagell.

Seit 1 9HB, itaclicleni lnlc litvajl.selicle

Rulistolte tuch politiscll ,,gesellscliatts—

laltig” win tIen tmcl clie I.aiidtvirtsc bal t

llicll i\lternaiis’eii Atlsscttlu Itlelt, svnd

Nljsc,tiitliii’, lllt seiie llitiilllsseteistilllg ttiicl

FiltsaI/llloglicllkeitell ls ItIclIdVac ltsellcler

Rohstutl tiiiteisucbt. Nacli nuiiinehrccvölf—

;ciliriger loiseliungsaibeit ceiclulet skI) ah,

class clie in clie Pllance gesleilten 1 b)llntlfl—

gen tuin GluBteil erttltlt wtirden. l)ie jilur—

liclIe Hitllliasseleistllng liegt je naeh Stan—

clurl oud Nieclersclllag hei etWa cwöll bis 25

tonnen liuckengeivic III ah cleni cirilteti

Stancljaln. 1 )ies elltsl)riclu 1 iii etwt dlenl

t leizwert von SF11))) his 1)) (1(1(1 liter 1 teizöl

Pli 1 lelçtai.

Nhc11 ciner lnfilnglichen Kuphurie,

(Vcl5 nian aus der ,,Wciitcleipllctitce’ alles

1 lersi ellen kanu, liat sicli clie Hegeisterctng

allerclings ei was gelegi. Der einlacilste Ver

iverl tlltgsheleicll isl clie thermische Nut—

/tlil III cleceiltratel) l<rattwlrLmlekojiji—

lciiigsaiilageii uitter Linhetieliciiug lilcleret

Hiunuisselieteramiten (Vie Stroli tnicl t luit.

Dle Markteiitlimlintiig verllutt alter zilt, da

clie l’lltitre dcci bis vier jalire hrauchl, inn

ihr Frtrtgsu)tii1tctmll cci erreiclien cuicl sicli

der Mat It lui Hiurnasse hoc ii iiiimerScli(Ver

lul. Dasssh:Ii aberaitclt luer einigcs Int, reigt

clie nelle Hiuitiasse—Förclerting titr Koittinu—

tien in Hayein (sielie Kasten S. 1 t).

Vielleic til isi clie teit aher eiiil,ti h auclt

inch itic lii rek, luIt luit der Hiniiictssepro—

cluki kin ciii tuit breiter Basis lutukticinie—

rendes Marktsegment cci hegrctitden. Duicli

uttissen es ja nicht riesige lliiclien sein, om

einen jiusitiven Finflus int den Wilclle—

heitst autut cii nehuten. lui (egenteil — int

hei eic Ii dci t .ehensti&nit—Verliesserting sincl

kleine, abei sic hete Sehiritte nietst dci bes—

sere Weg.

1UiTrE.
Als fremdiandische
Pflanze wird das
Chinaschilf zumindest

von Teilen der

heimischen Fauna

offenbar rasch
akzeptiert. Eine
Zauneidechse im Nest

eines Bluthanflings

Die He Lait dbegriindung cr1 o Igt

duidt l’llantnng uit sorgtaltig vuil ereite—

ten, nicht zur Slaunisse neigeitdeit ]h)dleu.

1) ie Vet in cli t tin g til ter E rcl 5 ru )sse is t ah cle III

duIten Jalti nioglicit. Put clie tliielienyor—

heieittiiig Itit sichi clie t lecbstptluglitielic

als sic lieies Vertaliren ei wiesen. Nacli eiit

his tvei Iggeugaitgen laiui nicli deit lis
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heiligen in] Mal gel)tlan7t weiden. 1)1e
Fflaiiziiitg erfoigt nijl der ‘lec:linik aus riem
Feldgeiii(iseanliau, hei kleinen l’estfhichen
aticli tuit rIet 1 far ke. 1)1e Ptlanzeiid uh tube—
t r)gt etwa ciiie Pfla nze pro Qtiad ratmeter.
1)1e I’fIa nz.gcitkosten 1 legen zur Zei je nach
Almalimemenge hei etwa 4000 his f1000
i)M pro 1 leklar. F.ine feldruiRigv Atissaat 1sf
noch tiiclit niëglichi. Die Bayerisclie kan—
desanstalt fOr Wei nbau unci (arlenhao ar
heilel clerzeit aher an einein ZOchtongs
ptojelcl, cla.s clie Verinehrong Voil fv1isan—
tlios sineitsis Ober Saatgol 70111 Ziel hal.

Entschciclend fiji ciiie .sichiere 0e-
stanclsentwickltnig 151 die Beikraut regt lie—
tong int Etahliercingsjalu. t)ies katin dutch
1 lacken oder chemisch erfolgen. (eeignet
si nd lri para te aus dein Mns— ocler (el rel—
dehati. Ammfeine 1 )üngong kano in den muis—
cii l4illen un Anwaclisjahir ver7ichtet wet
hm i, ria ci nsere AukerhOclen in der Regel mit

Ni lirstoffen gul s’crsoigt siud uh die
Pfkmzen dein Boden un r wenig en tziehen
kOmt miun. liet spi tere Düngeni II teleinsatz
l legt wei t tin ter cleni Aufwand tO r hekan n—
le Kiilliirpflanzen, ria Miscant luis in cierVe
gul at ionszeit aci [geilnin niene Nilirst offe
un 1 lerhsl in die Worzelit znrOckverlagert
noch iiutdle gering nilirs1oftlialt igen, ober—

ircilschen P[lau7en felle geerutet werden.
Int ersten Jahr werden BestaudsltOhien his
zii ei nern Meter erreic hit. l )er Ati Iwochis
kann Ober Winter stelten hleihen oud so—
nut die erste l)ecknng hringeii. l)a noch
kel iie nennenswerte Ertragsleist ring vor
ha nclen ist, oh n t es n ich t den Bestand zo
er ntem t.

1111 zweiten Sfaiidjahr nioss je itacli
Unkraittdrock eventciell noch eiiiiual te
golierenci eingegriffen werden. PO r die dat—
anf[olgenclen Jah re werden siult sohchic
Manahuien acifgrcincl der groRen Kon
ktnrenzkraftctur l’[lanze erührigeii. Friilie—
lens al) rIem dritten Skmchjahir ist nut eineni
Ertrag von etwa zehn his 15 Tonnen
Trockeninasse zu rechnen. For Ertragslels—
tongen von nicht als 15 his zit 25 imneu
sinci kllinatischi gdnstigeSkoiclorte nut einer
gullen Nieclersclilagsverteiltuig ootwendig
(Kôr nerujais— oud Weinhaiigehic’te).

FOr clie krote der los 70 viel Meter holien
BesEi ncle eignen sich Verta Ii cii aus riem

Siltiniaisaiiliaii. t)iu Ernte ei k1gt in Ah—
liingigkeit ‘oti der Sorte im leit racnn zwi—
schen Rode Fehniar toici Ivlitte April. liet
Itestain 1 steht also Ober den Winter als
FusIe, hioch gewaclisene Kuil issc in nIer held—
[hit cmcl trotzt Schnue tmcl Storm. Not das

l,anh 14111 70 Boden cmch hilclet, 4hnlich wie
int Walcl, (iiie hodeusJliit7enfle Stren, die
nioz4hligcn Kleintieren ztigulle kommit
Doch licit7eo nicht nor K4fer, Spinnen und
i<leins4oger clie neoen Stro ktoren. Neheti
l<an i nchien, 1 lase, Fruchis, Rehhituhn, Fasan
oud Rehwild iini ml acich das Schwaricvikl
clie Miscaictliiis—Best4ude als Eiimstand au
Vetlussschiicleti werden ntmr dutch hiase
cimicl Kamiinchen int etslen Jahir inicl in
4tiRerst geringem Umfang registriert.

Ei n wei t erer hesoocleter Aspekt 1sf, class
nier Ilestanci nicht t (4h ri in h geeru let wc’tclcn
mnuss, Der netie Aotwochs w4chst pruhient
los dcircli feiten des \forjahres hnuclurch
tnid h)ielet su)ilut gauij4hrig 1 )cckting, uit—
nu class der Best antI gestOrt wirci, WeIc lie an
clere la nclwittscl iaft liche No tzpflauzu kano
das Oher mehrere Jahre gew4hitleisten?

Da Mi,cant IIUS ciiie 1 )aiierkuiltiir 151
siiicl jiitiriichi sviedcrkclirc’micle lftudeuhear—
telt nmgsiimaBriilmimuemi oh hit muotwt’iidig

oud es komint zim keiner StOrting ties Bo—
dengefügus. Somit wircl der Ackerhoden
vut Erosionsel mi [lOssen gesuhützt. Miscan
hhmis ist weilerlon als shilllegongsf4lngc
ht[laoze auerkaumit, das hielRt, sit’ kano ao[
Slilllc’gtuigsfl4cheu augehaot svcrcteci. lYr’s
ss’icclercoii heclcolct trim uIen Iaurlwirt, hei



ËiIdidl1iiIg der RU—Richltiinen, class die]u—
geiidpflege des Bestandes mii Pl lanzen—
schutzinit tein durchgefuhrt werden kann.
Ansons ten i st ,,tl ackizin — Ii ackei i mi t dci
t tand ucler inechamnsch atigesagi, deun tOt
eine sicliere Bestaiictsbegnïndumig ist die
Dci koi ut Un terci rücku ng ti ie rki ss ch,

Eiii wcitcrer Vortdil ist, class der 0e-
stand ütiiie l’roblemne in Ackciland ztirück—
vC[Ivdiidelt werden kann. F)ies st zutmi ei—
0111 liii t CIII cm ‘to tal tiert ii tid i nOg t ich,
fumIklitlIliert aher auclI uniweltttetindli—

dier dtirch Irasen, Grtit)l)ctii tind cme

nidiIulgemide Litiscicit Vuil Seiil oder Pha—
wlhi. ( nte Lrtolge bei der Besta ndsacmflö—‘ ‘Ing wnrden iflit ei ier KleeriiisIa erzielt.
•)e[ Aulwnchs wurde in der ersten und
zwuiten Vegetationsperiode zur Futterge—

winnung genntzt. Nach dciii Umhructi der

Kleetlaclie star cl die Fhiche iii selir gutem

ickerhi tilirhen Zcisland zur Verf ügung. l)ies

st mi t anderen Dacierstrukt uren katim
imigi iii.

1)1e liet UftIl [cingen Vuil Sei ten des Ar—
teiisclitities, dass sicli die lilanze selbst

atiss,it, verwildert tititl didurch zut Duren—
verfalsd Ii ring tcihrt, hiheti sich nicht he—
staligt. Misc,itithus ist natürlich kein ccli
ter öko—Ersitz fOr autoclittione Gehölz—
strtikluren, bie[et aher ciiie kurzfristig rea—
lisierbare 1111(1 wirksmnie Alterriative ztir An—
lage VI) Ii 1 lecken ti ii cl Fel dge hö t ten.

Miscaii t hus könlLte das Prohlem des
l)eckiingsniangels in der Feldflcir, insbe—
sonciere witirend der “Viii lerinonate also
wesentlicli entscWirlen , Die Attraklivittit

tür unsere treilebende ‘Fierwelt ist nicht
clie Pil a nïe selhst, soridern clie wald— oder
tieckei atinliclie Stwkttir der Best5ncle.
Besonders in weitr)iumigen Agrarsteppen
könnle dis l,aticlsc lia[tshild no Winter

aucti t fit tIen Menschen 01)tisctI acitge
wertet werden. Vncl ich halte es weiterhin
lOr realistisch, dass die Schaffting
clecknngsreiclier Lehensialitne fin LeId die
Nat ci r verj 0 ng ringen Un Wa Ict Vom reg il —

nat noch imr mer hutien Verbissd ruck des
wieclerkiiieticleti Sclimlenwitcles — vor al
1cm ties Rel iwildes — dcciii ich entlas—
ten ki nn.

Bayern verstarkt
Biomasse-Förderung

Auch Kommunen, Landkreise, Bezirke
und Trger kirchlicher Einrichtungen in
Bayern können jetzt staatliche Förder
mittel fOr Biomasseanlagen unter 500
Kilowatt Wârmeleistung erhalten. Mit
dem Förderprogranlm BioKomm” will
Bayern die Energiegewinnung aus Bio
masseweitervoranbringen.Schon heu
te werden dutch den Einsatz von Ener
giehotzjahrlich etwa 1,2 Miljarden Liter
Heizöl ip Bayern eingespart und damit
der Ausstoil von rund 3,2 Millionen
Tonnen Kohlendioxid verhindert. Die
Antrge für ,,BioKomm” können bef der
Landesanstalt für Bodenkultur und
Ptlanzenbau, Abteilung Nachwachsen
de Rohstoffe, Schulgasse 18, 94315
Straubing angefordert werden. Vielleicht
eine weitere Chance für Miscanthus?

Red.

Die Gtoflen Minis
von OPTOLYTH
• KIein-Leicht-Kurzauszug
• Sehr groBes Gesichtsfeld
• WW-Britlentrdger-Okulore
• Echte Gummiarmierung
• Cu[tabstand-Objektiv
• Besonders helles Bild
• Alle Optiken mit

Ceralin-Vergütung

• 4

1”

30 x 80
BGA/WW-S

Im heimischen Revier, ober
ciuch bel Fernreisen immer
dabelm

25 x 70
BGA/WW

ln[orrncitionen vom Each

J
hönctler oder direkt von
OPIOLYTH

OT0tYTH-0PTlK
Lelietitalstr. 1 - Alit.WlI - 91249 Weigendorf
Tel. 091 54/4013 - Fox 09154/4125

/ G,mo,,y e-itmoil: service optolytlide— website: www.otitolytli.de
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